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Neue Ladesäulen für Binnen- und Freizeit-
schiffe installiert - Pilotprojekt im Westdeut-
schen Kanalnetz erfolgreich umgesetzt 

vom 3. Mai 2023 

 

 

 

 

Am westdeutschen Kanalnetz, entlang des Wesel-Datteln-Kanals, des Dat-

teln-Hamm-Kanals, des Dortmund-Ems-Kanals und an der Liegestelle Em-

merich am Rhein, stehen jetzt für die Berufs- und Freizeitschiffer moderne 

Ladesäulen bereit. An allen 21 Liegestellen des Reviers - von Datteln über 

Riesenbeck bis Rünthe - können Binnenschiffer und Binnenschifferinnen nun 

die neuen Stromtankstellen nutzen.  

Auch für die Freizeitschifffahrt wurde eine attraktive Landstromnutzung ge-

schaffen.   

Das Pilotprojekt, bei dem neue Stromanschlüsse entwickelt und im stark be-

fahrenen Westdeutschen Kanalnetz getestet wurden, wurde nun erfolgreich 

realisiert.  

 

Dirk Schwardmann, Vizepräsident der Generaldirektion Wasserstraßen und 

Schifffahrt: „Mit den neuen Ladesäulen leisten wir einen wichtigen Beitrag 

zum Umwelt- und Klimaschutz. Die Binnenschifffahrt kann jetzt unkompliziert 

und mit einem verbesserten Bezahlservice auf sauberen Landstrom zugrei-

fen. Durch die Nutzung der Stromtankstellen während der Ruhe- und Warte-

zeiten der Binnenschiffe werden Lärm und Emissionen deutlich reduziert.“ 

 

Im Rahmen des Pilotprojektes wurden an 21 Liegestellen insgesamt 120 An-

schlusseinheiten im Form von 56 Doppelsäulen und acht Einfachsäulen er-

richtet. Hinzu kommen 14 Satelliten, die als Verlängerung einer Anschluss-

einheit fungieren.  

Die neuen Ladesäulen bieten den Schifffern bei ihren Ruhezeiten die Mög-

lichkeit, Strom bis zu einer Stärke von 63 Ampere zu nutzen. Erweiterte An-

schlüsse für 16, 32 und 63 A Kabel folgen.  
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An den für die Freizeitschifffahrt ausgewiesenen Liegestellen wurden pas-

sende Säulen mit 16 A Anschlüssen installiert.  

 

Wesentliche Verbesserungen gibt es auch beim Bezahlsystem. Wo die Schif-

fer bisher für die Stromentnahme Wertschlüssel erwerben mussten, ist die 

Identifikation jetzt über eine App, eine RFID Karte oder über den PC möglich. 

Bezahlt wird dann per Rechnung.  

 

Die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes betreibt an den 

Bundeswasserstraßen bereits ca. 280 Entnahmesäulen mit 650 Landstrom-

anschlüssen an 80 Liegestellen. Da etliche Säulen und Anschlüsse bei den 

Stromstärken und beim Bezahlsystem nicht mehr den modernen Standards 

entsprachen, wurde im Westdeutschen Kanalnetz ein Pilotprojekt gestartet. 

 

Mit den elektrischen Stromtankstellen wurde ein einheitlicher Standard für 

alle Landstromanschlüsse entwickelt, der bundesweit an allen Liegenstellen 

der WSV eingesetzt werden kann. 

Darüber hinaus wird daran gearbeitet, den Service an den Liegestellen zu 

verbessern und die Infrastruktur an Landstromanlagen auszubauen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


